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Im Jahre 1018 starb der öster-
reichische Markgraf Heinrich I. aus 
dem Geschlecht der Babenberger und 
sein Bruder Adalbert trat die Herrschaft 
an. Beide Markgrafen haben eine 
nicht zu unterschätzende Bedeutung 
für die Entstehung eines Landes 
(Nieder-)Österreich, weshalb die 
damaligen Entwicklungen und Ereig-
nisse genauer untersucht und inter-
pretiert werden sollen. Diese Vorgänge 
in Niederösterreich können aber nicht 
ohne die zeitgleichen Entwicklungen 

im Herzogtum Bayern verstanden werden, so dass auch diese einer 
eingehenden Analyse unterzogen werden sollen. Durch die Betrachtung 
der Ereignisse sowohl im Herzogtum Bayern als auch in der Baben-
bergermark soll ein möglichst facettenreiches Gesamtbild der damaligen 
Vorgänge entstehen.

Bild: Heinrich I., Ausschnitt aus dem Babenberger Stammbaum, Stift Klosterneuburg.
Foto: By Hans Part (Public domain), via Wikimedia Commons.

Priv. Doz. Dr. Roman Zehetmayer studierte Geschichte und 
Politikwissenschaften an der Universität Wien und absolvierte den 
Lehrgang am Institut für Österreichische Geschichtsforschung. Er 
dissertierte über die Gerichtsbarkeit des Stiftes Zwettl im 13. Jahrhundert 
und habilitierte sich über das frühe Urkundenwesen des ostöster-
reichischen Adels. Von 2000 bis 2005 war Zehetmayer im Steier-
märkischen Landesarchiv, seit 2005 ist er u. a. als Bearbeiter des NÖ 
Urkundenbuchs im NÖ Landesarchiv, seit 2017 als dessen Direktor, 
beschäftigt.

Dr. habil. Roman Deutinger studierte Geschichte, Latein und 
Musikwissenschaften an den Universitäten Regensburg und Uppsala, 
dissertierte über Rahewin von Freising und habilitierte sich mit einer 
Untersuchung über die Königsherrschaft im ostfränkischen Reich. Seit 
1999 ist Roman Deutinger wissenschaftlicher Mitarbeiter für das 
Repertorium „Geschichtsquellen des deutschen Mittelalters“ an der 
Bayerischen Akademie der Wissenschaften in München. Er hatte 
wiederholt Vertretungsprofessuren inne.
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